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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine hydrau-
lische Lenkeinrichtung, die einen Lenkzylinder (48) mit ei-
ner Versorgungsanlage (28) hydraulisch verbindet, wobei
die Versorgungsanlage (28) mit dem Lenkzylinder (48) über
ein Lenkventil (12) zur Ausbildung einer Hauptstromverbin-
dung hydraulisch wirkverbindbar ist und die Versorgungs-
anlage (28) mit dem Lenkzylinder (48) über eine Stromre-
gelventilanordnung (50) zur Ausbildung einer, die Haupt-
stromverbindung umgehenden Nebenstromverbindung hy-
draulisch wirkverbindbar ist, wobei die Stromregelventilan-
ordnung (50) durch ein elektrisches Steuergerät (70) ansteu-
erbar ist und die Stromregelventilanordnung (50) einzeln an-
steuerbare Ventilgruppen (52, 54) umfasst, die jeweils in den
Vorlauf und Rücklauf der Nebenstromverbindung geschaltet
sind und der Stromregelventilanordnung (50) ein Freigabe-
Abschaltventil (56) zugeordnet ist.
Es ist vorgesehen, dass das Freigabe-Abschaltventil (56)
zwischen der Stromregelventilanordnung (50) und dem
Lenkzylinder (48) geschaltet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine hydraulische Lenk-
einrichtung.

[0002] Hydraulische Lenkeinrichtungen, beispiels-
weise im Fahrzeugbereich, sind dem Fachmann
grundlegend bekannt. Eine solche hydraulische
Lenkeinrichtung wird in der gattungsbildenden
DE 10 2015 121 328 B3 beschrieben.

[0003] Kembestandteil derartiger hydraulischer Len-
keinrichtungen ist ein Lenkzylinder, der mit einer Ver-
sorgungsanlage hydraulisch verbunden ist. Die Ver-
sorgungsanlage ist dabei mit dem Lenkzylinder über
ein Lenkaggregat im Sinne einer Hauptstromverbin-
dung hydraulisch wirkverbindbar. Über das Lenkag-
gregat kann der Lenkzylinder beispielsweise über ein
Handlenkrad angesteuert werden. Ferner ist bei hy-
draulischen Lenkeinrichtungen bekannt, zur mecha-
nisierten oder automatischen Ansteuerung des Lenk-
zylinders eine Nebenstromverbindung auszubilden.
Die Versorgungsanlage wird hierzu mit dem Lenk-
zylinder über eine Stromregelventilanordnung, vor-
bei an der Hauptstromverbindung, flexibel hydrau-
lisch wirkverbunden. Die Stromregelventilanordnung
kann hierzu mehrere unabhängig ansteuerbare Ven-
tile umfassen, mit denen Vor- und Rückläufe zu Ar-
beitskammern des Lenkzylinders eingestellt werden
können. Über ein Steuergerät mit einer Lenkungs-
software können die Ventile bekannterweise zur Rea-
lisierung einer Lenkungsfunktion angesteuert wer-
den.

[0004] Es ist ferner bekannt, der Stromregelventi-
lanordnung ein Freigabe- und Abschaltventil zuzu-
ordnen. Dieses Freigabe- und Abschaltventil ist im
Stand der Technik zwischen der Stromregelventilan-
ordnung und der Versorgungsanlage geschaltet.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne gattungsgemäße hydraulische Lenkeinrichtung zu
schaffen, bei der sich Druckverluste reduzieren las-
sen.

[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
eine hydraulische Lenkeinrichtung mit den in An-
spruch 1 genannten Merkmalen gelöst. Dadurch,
dass das Freigabe- und Abschaltventil zwischen
der Stromregelventilanordnung und dem Lenkzylin-
der geschaltet ist, ist vorteilhaft möglich, Druckver-
luste an der hydraulischen Lenkeinrichtung zu redu-
zieren. Dies hat den Vorteil, dass eine hydraulische
Fördereinrichtung der Versorgungsanlage nicht ge-
gen einen Druck arbeiten muss.

[0007] Insbesondere in dem Fall, wenn keine Lenk-
anforderung an die hydraulische Lenkeinrichtung be-
steht, kann eine Kompensation des Lastdruckes er-
folgen.

[0008] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung
ist hierzu vorgesehen, dass bei nicht angeforder-
ter Lenkbewegung das Freigabe- und Abschaltven-
til in Schließstellung ist und die Ventile der Stromre-
gelventilanordnung die mit einem Rücklaufanschluss
der Lenkeinrichtung verbunden sind, in Offenstel-
lung sind. Hierdurch kann in besonders einfacher
Weise eine Kompensation des Lastdruckes erfol-
gen. Die Zylindereinspannung des Lenkzylinders ent-
sprechend der gerade gewählten Lenkstellung bleibt
beibehalten und die Stromregelventilanordnung wird
gleichzeitig entlastet.

[0009] Hierdurch wird weiterhin vorteilhaft möglich,
die Ventile der Stromregelventilanordnung so zu
optimieren, dass diese hinsichtlich eines größeren
Durchflusses ausgelegt werden können. Dadurch,
dass die internen Druckverluste in der hydraulischen
Lenkeinrichtung reduziert sind, kann diese größere
Ölmenge bereitgestellt werden.

[0010] Weitere bevorzugte Ausgestaltungen der Er-
findung ergeben sich aus den übrigen, in den Un-
teransprüchen genannten Merkmalen.

[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels und der dazugehörigen Zeich-
nung näher erläutert. Hierzu zeigt:

Fig. 1 eine prinziphafte Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen hydraulischen Lenkeinrichtung.

[0012] Fig. 1 zeigt eine prinziphafte Darstellung ei-
ner hydraulischen Lenkeinrichtung. Die hydraulische
Lenkeinrichtung 10 umfasst ein Lenkventil 12 mit ei-
ner drehschiebergesteuerten Dosierpumpe 14, die
über ein Lenkgestänge 16 mit einem Handlenkrad 18
verbunden ist.

[0013] Die Lenkeinrichtung 10 besitzt einen Zulauf-
anschluss 20, der mit einem ersten Eingang 22 des
Lenkventils 12 verbunden ist. Die Lenkeinrichtung 10
weist ferner einen Rücklaufanschluss 24 auf, der mit
einem Ablauf 26 des Lenkventiles 12 verbunden ist.

[0014] An den Zulaufanschluss 20 beziehungswei-
se Rücklaufanschluss 24 ist eine insgesamt mit 28
bezeichnete Versorgungsanlage angeschlossen. Die
Versorgungsanlage 28 umfasst eine Versorgungs-
pumpe 30, die über ein Stromteilventil 32 mit dem
Zulaufanschluss 20 verbunden ist. Ferner ist ein
Tank 34 vorgesehen, der mit dem Rücklaufanschluss
24 verbunden ist. Das Stromteilventil 32 bildet ein
Prioritätsventil, mittels dem ein Versorgungsbetrieb
der Versorgungspumpe 30 zwischen einer Arbeitshy-
draulik 36 und der Lenkeinrichtung 10 gesteuert wer-
den kann.

[0015] Über einen Lastanschluss 37 und eine Steu-
erleitung 38 erhält das Stromteilventil 32 bei Anfor-
derung durch die hydraulische Lenkeinrichtung 10
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ein Signal, das der hydraulischen Lenkeinrichtung 10
Priorität vor der Arbeitshydraulik 36 zuordnet.

[0016] Die Lenkeinrichtung 10 weist ferner Zylinder-
anschlüsse 40 und 42 auf. Der Zylinderanschluss 40
ist über eine Leitung 44 und der Zylinderanschluss
42 über eine Leitung 46 mit dem Lenkventil 12 ver-
bunden. An die Zylinderanschlüsse 40 und 42 ist ein
Lenkzylinder 48 angeschlossen, der in nicht darge-
stellter Weise mit lenkbaren Rädern 49 eines Fahr-
zeuges verbunden ist. Der Anschluss 40 ist mit einer
für die Lenkrichtung links und der Anschluss 42 mit
einer für die Lenkrichtung rechts zuständigen Kam-
mer des Lenkzylinders 48 verbunden.

[0017] Somit bildet sich von der Versorgungspum-
pe 30 über das Stromteilventil 32 das Lenkventil 12
zum Lenkzylinder 48 und vom Lenkzylinder 48 zurück
über das Lenkventil 12 und den Tank 34 eine Haupt-
stromverbindung aus.

[0018] Die Lenkeinrichtung 10 umfasst ferner eine
Stromregelventilanordnung 50.

[0019] Die Stromregelventilanordnung 50 besitzt ei-
ne erste Ventilgruppe 52 und eine zweite Ventilgrup-
pe 54 sowie ein Freigabe-Abschaltventil 56. Die Ven-
tilgruppe 52 umfasst ein als Zulaufventil ausgebilde-
tes Ventil 58 und ein als Rücklaufventil ausgebilde-
tes Ventil 60. Die Ventilgruppe 54 umfasst ein als Zu-
laufventil ausgebildetes Ventil 62 und ein als Rück-
laufventil ausgebildetes Ventil 64. Die Ventile 58,
60, 62 und 64 sind jeweils als dem Fachmann be-
kannte Proportionalventile ausgebildet. Bei solchen
Proportionalventilen wird bei unbetätigtem Magne-
ten ein Steuerkolben durch eine Druckfeder in einer
Ausgangsstellung gehalten und sperrt den Volumen-
strom. Durch die Erregung des Magneten wird der
Steuerkolben direkt - proportional dem elektrischen
Eingangssignal - verstellt. Die Ventile 58 und 60 sind
mit dem Zylinderanschluss 40 und die Ventile 62 und
64 mit dem Zylinderanschluss 42 über das Freiga-
beventil 56 verbunden, beziehungsweise verbindbar.
Die Stromregelventilanaordnung 50 enthält weiterhin
ein Wechselventil 68, das über Lastsignalleitungen
65 und 66 mit dem Ablauf der Ventile 58 und 62 ver-
bunden ist. Das Wechselventil 68 ist ebenfalls über
eine Lastsignalleitung 67 mit einem Kopierventil 69
verbunden. Das Drucksignal am Ausgang der Ventile
58 und 62 kann dadurch auf das Kopierventil 69 und
über die Steuerleitung 38 auf die Vesorgungspumpe
30 übertragen werden.

[0020] Somit bildet sich von der Versorgungspumpe
30 über die Stromregelventilanordnung 50 zum Lenk-
zylinder 48 und vom Lenkzylinder 48 zurück über die
Stromregelventilanordnung 50 und den Tank 34 eine
Nebenstromverbindung aus.

[0021] Der Lenkzylinder 48 ist also über das Lenk-
ventil 12 mit der Versorgungsanlage 28 über ei-
ne Hauptstromverbindung und über die Stromregel-
ventilanordnung 50 über eine die Hauptstromver-
bindung umgehende Nebenstromverbindung hydrau-
lisch wirkverbunden. Zur Ansteuerung sind die als
Proportionalventile ausgeführten Ventile 58, 60, 62
und 64 und das Freigabeventil 56 über nicht darge-
stellte Steuerleitungen mit einem Steuergerät 70 ver-
bunden.

[0022] Wird nun über das Steuergerät 70 das
Freigabe-Abschaltventil 56 von seiner dargestellten
Sperrstellung in Durchlassstellung geschaltet, wird
der Zylinderanschluss 40 mit den Ventilen 58 und
60 und der Zylinderanschluss 42 mit den Ventilen
62 und 64 verbunden. Das Steuergerät 70 bewer-
tet die von Messwertaufnehmern 82 beziehungswei-
se 80 gelieferten Signale, die der gewünschten Lenk-
richtung entsprechen und stellt entsprechende An-
steuersignale über die Steuerleitungen für die Ventile
58, 60, 62 beziehungsweise 64 bereit. Je nach dem,
ob über das Lenkventil 12, also über das Handlenk-
rad 18, ein Linkslenkvorgang oder ein Rechtslenk-
vorgang erfolgt, wird über das Steuergerät 70 entwe-
der das Ventil 58 und das Ventil 64 bei Linkslenkung
oder das Ventil 60 und das Ventil 62 bei Rechtslen-
kung angesteuert. Hierdurch stellt sich ein definier-
ter Öffnungsquerschnitt ein, der einen zum Hauptöl-
strom proportionalen Nebenölstrom liefert. Der Volu-
menstrom des Nebenölstroms ist anhängig von der
an dem jeweiligen Ventil 58, 60, 62, 64 anliegen-
den Druckdifferenz sowie dem Öffnungsquerschnitt
entsprechend dem vom Steuergerät 70 anliegenden
Steuersignalen.

[0023] Findet keine Lenkbewegung statt, dass heißt
von den Messwertaufnehmer 80 und 82 kommen kei-
ne entsprechenden Signale an das Steuergerät 70,
wird das Freigabeventil 56 geschlossen. Gleichzei-
tig werden die Ventile 60 und 64 geöffnet. Hierdurch
findet eine Kompensation des Lastdruckes bei Bei-
behaltung der Zylinderstellung des Lenkzylinders 48
statt. Die Ventile 58, 60, 62 und 64 und die Lastsignal-
leitungen 65, 66 und 67 zum Wechselventil 68 und
zum Kopierventil 69 werden somit entlastet. Da die
Pumpe 30 nicht mehr gegen den in den Zylindern ein-
gespannten Druck von beispielsweise 30 bar arbeiten
muss, können Druckverluste reduziert werden. We-
gen der geringen Druckverluste vom Zulaufanschluss
20 zu den Ventilen 58 und 62 wird es so möglich, die
Durchflussmenge an Öl durch diese Ventile zu erhö-
hen, beispielsweise auf 60 l/min. Die Lenkunterstüt-
zung kann hiermit verbessert werden.
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Bezugszeichenliste

10 Lenkeinrichtung

12 Lenkventil

14 Dosierpumpe

16 Lenkgestänge

18 Handlenkrad

20 Zulaufanschluss

22 Eingang

24 Rücklaufanschluss

26 Ablauf

28 Versorgungsanlage

30 Versorgungspumpe

32 Stromteilventil

34 Tank

36 Arbeitshydraulik

37 Lastanschluss

38 Steuerleitung

40 Zylinderanschluss

42 Zylinderanschluss

44 Leitung

46 Leitung

48 Lenkzylinder

50 Stromregelventilanordnung

52 Ventilgruppe

54 Ventilgruppe

56 Freigabe-Abschaltventil

58 Ventil

60 Ventil

62 Ventil

64 Ventil

65 Lastsignalleitung

66 Lastsignalleitung

67 Lastsignalleitung

68 Wechselventil

69 Kopierventil

70 Steuergerät

80 Messwertaufnehmer

82 Messwertaufnehmer

Patentansprüche

1.  Hydraulische Lenkeinrichtung, die einen Lenk-
zylinder (48) mit einer Versorgungsanlage (28) hy-
draulisch verbindet, wobei die Versorgungsanlage
(28) mit dem Lenkzylinder (48) über ein Lenkven-
til (12) zur Ausbildung einer Hauptstromverbindung
hydraulisch wirkverbindbar ist und die Versorgungs-
anlage (28) mit dem Lenkzylinder (48) über eine
Stromregelventilanordnung (50) zur Ausbildung ei-
ner, die Hauptstromverbindung umgehenden Neben-
stromverbindung hydraulisch wirkverbindbar ist, wo-
bei die Stromregelventilanordnung (50) durch ein
elektrisches Steuergerät (70) ansteuerbar ist und
die Stromregelventilanordnung (50) einzeln ansteu-
erbare Ventilgruppen (52, 54) umfasst, die jeweils
in den Vorlauf und Rücklauf der Nebenstromverbin-
dung geschaltet sind und der Stromregelventilanord-
nung (50) ein Freigabe-Abschaltventil (56) zugeord-
net ist, dadurch gekennzeichnet, dass das Freiga-
be-Abschaltventil (56) zwischen der Stromregelventi-
lanordnung (50) und dem Lenkzylinder (48) geschal-
tet ist.

2.    Hydraulische Lenkeinrichtung nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ventilgruppe
(52) ein mit einem Zulaufanschluss (20) verbindbares
Ventil (58) und ein mit einem Rücklaufanschluss (24)
verbindbares Ventil (60) sowie die Ventilgruppe (54)
ein mit dem Zulaufanschluss (20) verbindbares Ven-
til (62) und ein mit dem Rücklaufanschluss (24) ver-
bindbares Ventil (64) umfasst.

3.   Hydraulische Lenkeinrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass bei in Durchlassstellung geschalteten Frei-
gabe- und Abschaltventil (56) ein für die Linkslenkung
zugeordneter Zylinderanschluss (40) mit den Venti-
len (58, 64) und einen für die Rechtslenkung zuge-
ordneter Zylinderanschluss (42) mit den Ventilen (62,
60) verbunden ist.

4.   Hydraulische Lenkeinrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass bei nicht angeforderter Lenkbewegung das
Freigabe- und Abschaltventil (56) in Schließstellung
ist und die Ventile (60, 64) in Offenstellung sind.

Es folgt eine Seite Zeichnungen



DE 10 2017 123 767 B3    2019.01.03

5/5

Anhängende Zeichnungen
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